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Was erwartet Sie?

I. Ganz kurz -
Rückblick, Einblick und Hintergründe zum (neuen) 
DGE-Qualitätsstandard
Warum ein Qualitätsstandard für die Verpflegung in Kitas?

II. Ganz im Fokus -
Der DGE-Qualitätsstandard als Instrument der 
Qualitätsentwicklung 
Wie kann der DGE-Qualitätsstandard bei der 
Optimierung der Verpflegung unterstützen?



 Seit dem Jahr 2000 
Gemeinschaftsverpflegung im 
Fokus

 Verbesserung der 
Ernährungssituation durch 
lebensweltspezifischen Ansatz
Verhältnisprävention 

 Start von settingspezifischen
Projekten

Quelle: lernen.net

Wie alles begann…



IN FORM
Deutschlands Initiative für gesunde 
Ernährung und mehr Bewegung

Fünf Handlungsfelder:

1. Vorbildfunktion der öffentlichen Hand

2. Bildung und Information über 
Ernährung, Bewegung und Gesundheit

3. Bewegung im Alltag

4. Qualitätsverbesserung bei 
der Verpflegung außer Haus

5. Impulse für die Forschung

2008



Der DGE-Qualitätsstandard –
Eine Entwicklung seit 2009… 



Sicherheit, Transparenz, 
Hilfestellung

Warum ein Qualitätsstandrad für die Verpflegung in Kitas?

Nachhaltigkeit 

Kitas sind ein zentraler 
Ort für Prävention

große Reichweite, gesunde 
Entwicklung für alle

Instrument der 
Qualitätsentwicklung

Grundlage für ein 
Verpflegungskonzept



Kapitelübersicht

1. Hintergründe, Ziele, Aufbau

2. Qualität in der Verpflegung entwickeln

3. Grundlagen einer gesundheitsfördernden & nachhaltigen Verpflegung

4. Gestaltung einer gesundheitsfördernden & nachhaltigen Verpflegung

5. Der Blick über den Tellerrand

6. Rechtliche Rahmenbedingungen für die Verpflegung 

Checkliste 

Literaturverzeichnis, Glossar

NEU!

NEU!

NEU!



Aspekte einer gesundheitsfördernden und 
nachhaltigen Kitaverpflegung



90 Seiten DGE-Qualitätsstandard –
ein kleiner Lese-Leitfaden

90 Seiten DGE-Qualitätsstandard –
ein kleiner Lese-Leitfaden



90 Seiten DGE-Qualitätsstandard –
ein kleiner Lese-Leitfaden

Inhalte besser auffinden und verstehen durch… 

… Symbole

… farbige Markierungen

• Grafiken und Tabellen



Was erwartet Sie?

I. Ganz kurz -
Rückblick, Einblick und Hintergründe zum (neuen) 
DGE-Qualitätsstandard
Warum ein Qualitätsstandard für die Verpflegung in Kitas?

II. Ganz im Fokus -
Der DGE-Qualitätsstandard als Instrument der 
Qualitätsentwicklung 
Wie kann der DGE-Qualitätsstandard bei der 
Optimierung der Verpflegung unterstützen?



Eine Kitaverpflegung nach DGE-Qualitätsstandard fördert 
die Gesundheit der Kinder und ist nachhaltig. Daher soll 

allen Kindern die Teilnahme an der Verpflegung ermöglicht 
und ihre Bedürfnisse und Wünsche sollen berücksichtigt 

werden. 



Gemeinschaftliche und prozessorientierte
Qualitätsentwicklung



 aktuelle Verpflegungssituation darstellen 
 IST-Analyse 

 alle Prozessschritte von der Planung bis zur 
Entsorgung und Reinigung durchleuchten 
 Checkliste

 Analyse zeigt die zu optimierenden Punkte

 diese können als Ziel/e definiert werden

ANALYSE



ANALYSE

IST: 5 X Fleisch/Wurst an 5 Verpflegungstagen

Ziel: 3 X Fleisch/Wurst an 5 Verpflegungstagen



 auf Basis der festgelegten Ziele Maßnahmen planen

 hilfreich: Maßnahmen und entsprechende Planung 
verschriftlichen

 wichtig: umfängliche Information aller Beteiligten über die 
geplanten Maßnahmen

PLAN



Maßnahmen planen und verschriftlichen: 

− z. B. Kinder nach Lieblingsrezept fragen, Gerichte identifizieren, 
die Fleisch einfach ersetzen können

− Maßnahmen halten mit detaillierten Angaben schriftlich 
festhalten

Information aller Beteiligten:

PLAN



 geplante Maßnahmen umsetzen

 Ansprechpartner für Rückfragen benennen, denn: neue 
Arbeitsabläufe, Strukturen, Rezepte oder Produkte können 
anfänglich ungewohnt sein 

DO



 Maßnahmen überprüfen: Richtig umgesetzt?
 alle relevanten Akteur*innen einbeziehen
 WICHTIG: Rückmeldungen der Kinder einholen!

CHECK



• Ziele kontrollieren

− Ist das Ziel erreicht? 

− Kann noch etwas verbessert werden?

 erreichte Ziele implementieren

ACT



Gemeinschaftliche und prozessorientierte
Qualitätsentwicklung



Qualitätsentwicklung – weitere Aspekte

Schnittstellenmanagement 
Wer? Was? Wie? Wann? Mit welchem Ziel?

Personalqualifikation
 regelmäßige Fort- und Weiterbildung

Lob- und Beschwerdemanagement
kontinuierlicher Prozess, alle müssen die Möglichkeit haben, 
elementar für die Qualitätsentwicklung



Externe Qualitätssicherung

DGE-Zertifizierung



Schritt für Schritt zu mehr 
Qualität



Take home...

Gemeinschaftsverpflegung ist 
heterogen, komplex und 
vielseitig. Es gibt nicht den 
„einen, richtigen Weg“.

Qualität braucht Zeit
Nicht EINE*R sondern VIELE 
sind beteiligt

Wenn es nicht schmeckt, dann ist alle 
Mühe umsonst!

Kommunikation über Tun und 
Handeln ist elementar!



Viel Freude und gutes Gelingen mit 
dem neuen 

DGE-Qualitätsstandard für die 
Verpflegung in Kitas



Über IN FORM: 
IN FORM ist Deutschlands Initiative für gesunde Ernährung und mehr Bewegung. Sie wurde 2008 
vom Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) und vom Bundesministerium für 
Gesundheit (BMG) initiiert und ist seitdem bundesweit mit Projektpartnern in allen 
Lebensbereichen aktiv. Ziel ist, das Ernährungs- und Bewegungsverhalten der Menschen dauerhaft 
zu verbessern. Weitere Informationen unter: www.in-form.de.

Copyright: Deutsche Gesellschaft für Ernährung e. V. (DGE)
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